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Koalitionsvertrag: Der Kneipp-Bund e.V. 

begrüßt die angekündigte Weiterentwick-

lung des Präventionsgesetzes und ruft  

Ampelkoalition zum Dialogprozess auf 

Bad Wörishofen/Berlin, 02.12.2021 – Der Kneipp-Bund e.V. begrüßt die An-

kündigung von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP im Koalitionsvertrag, der 

Prävention und Gesundheitsförderung eine größere Bedeutung beizumessen 

und das Präventionsgesetz weiterzuentwickeln. 

Eine zielgruppenspezifische und gesamtgesellschaftliche Ausgestaltung ist seit 

langem eine unserer Kernforderungen. Ziel muss es sein, Prävention und Ge-

sundheitsförderung zur vierten Säule unseres Gesundheitssystems, gleichbe-

rechtigt neben Kuration, Rehabilitation und Pflege, auszubauen. Bei der Wei-

terentwicklung des Präventionsgesetzes sind die ganzheitlichen Potenziale der 

Kneippschen Gesundheitslehre explizit mit einzubeziehen.  

Der Grundsatz der Salutogenese spielt eine entscheidende Rolle, um den 

Schwerpunkt der Präventionsmaßnahmen noch wirksamer auf das Ziel der Ge-

sunderhaltung auszurichten. Zur Prävention oft lebensstilbedingter Krankhei-

ten müssen Gesundheitsangebote für alle geschaffen werden, unabhängig von 

Alter, Geschlecht und sozialem Status. Für die im Koalitionsvertrag genannten 

Lebenswelten bietet der Kneipp-Bund passende Angebote.  

Wir fordern die zukünftige Regierung auf, ein dialogorientiertes Konsultations-

verfahren zu initiieren, an dem Akteure aus der Zivilgesellschaft beteiligt wer-

den. Hierbei bietet der Kneipp-Bund als größte nicht-kommerzielle Gesund-

heitsorganisation in Deutschland seine aktive Mitwirkung an. Damit die nie-

derschwelligen und gesundheitsförderlichen Präventionsangebote der mehr 

als 500 Kneipp-Vereine bundesweit Kneipp-Vereine für die gesamte Bevölke-

rung zugänglich sind, muss der geplante Prozess der Entbürokratisierung sich 

auch im GKV-Leitfaden Prävention widerspiegeln. 

 

Der Kneipp-Bund e.V. ist mit seinen 1.200 Kneipp-Vereinen, zertifizierten Einrichtungen und assoziierten Fachverbänden die 

größte nicht-kommerzielle Gesundheitsorganisation in Deutschland. Täglich kommen rund 200.000 Menschen mit den gesund-

heitsförderlichen Angeboten der Kneippschen Naturheilverfahren in Berührung. Als unabhängiger und gemeinnütziger Dach-

verband sind wir dem Satzungsziel „Gesunde Menschen“ verpflichtet und setzen uns seit 1897 mit Überzeugung und Leiden-

schaft für einen präventiven und naturverbundenen Lebensstil in der Bevölkerung ein. Ermöglicht wird dies auf regionaler 

Ebene insbesondere durch das ehrenamtliche Engagement in unseren Kneipp-Vereinen. Keine andere naturmedizinische Ge-

sundheitslehre beruht auf dieser einzigartigen Verzahnung der fünf Elemente Wasser (Hydrotherapie), Bewegung (Physiothera-

pie), Ernährung (Ernährungstherapie), Heilpflanzen (Phytotherapie) und Lebensordnung (Ordnungstherapie/Mind-Body-Medi-

zin). Damit vermittelt der Kneipp-Bund e.V. ein wertvolles und zugleich zeitgemäßes Gesundheitskonzept. 

Seit mehr als 20 Jahren engagiert sich der Kneipp-Bund e.V. nachhaltig für die Gesundheitsförderung in den Lebenswelten der 

Menschen. Wir begleiten und zertifizieren Einrichtungen, die die fünf Elemente nach Kneipp systematisch in ihren Alltag imple-

mentieren, sei es in den Settings Kita, Schule, Senioreneinrichtungen, Betriebe oder Kurbetriebe. Inzwischen tragen fast 700 

Einrichtungen unser Gütesiegel „Vom Kneipp-Bund e.V. anerkannte Einrichtung“. 


